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Die IdeePisma iz domovine - Briefe aus der Heimat

wurde gefördert durch

Stiftung Niedersachsen

Sparkasse Hannover Stiftung

Kulturbüro der Landeshauptstadt Hannover

und fand statt in Kooperation mit

Institut für Politische Wissenschaft der Leibniz Universitä t Hannover

Hochschule für Musik und Theater Hannover

Incontri – Institut für neue Musik

Musik 21 Niedersachsen

Kulturdezernat der Landeshauptstadt Hannover

Goethe Institut Belgrad

Deutschlandradio Kultur

Pavillon Hannover

Buchhandlung Leuenhagen & Paris

Furore Verlag
Der Schriftsteller Danilo Kis wurde einmal gefragt, 

weshalb jugoslawische Künstler im Ausland so wenig 
bekannt seien. Er meinte, es liegt daran, dass sich 

die Nationalitäten nur einzeln präsentierten, also 
zum Beispiel nur als Serben. Die utopische Idee, 

�J�H�P�H�L�Q�V�D�P���D�X�I�]�X�W�U�H�W�H�Q�����¿���Q�G�H���L�F�K���V�H�K�U���V�S�D�Q�Q�H�Q�G����
�*�D�Q�]���E�H�V�R�Q�G�H�U�V���Z�L�F�K�W�L�J���¿���Q�G�H���L�F�K���D�E�H�U�����G�L�H��

Musikkultur unserer Herkunftsländer vorzustellen, 
um Vorurteile abzubauen. - Tatjana Prelevic

Die Avantgarde des Balkans in Hannover

Vom 12. bis 18. April 2010 porträtierte die 
Hannoversche Gesellschaft für Neue Musik eine 
europäische Region im Aufbruch und präsentierte eine 
Woche lang hochkarätige Kunst aus dem ehemaligen 
Jugoslawien.

Die Hannoversche Gesellschaft für Neue Musik 
dankt ihren Förderern und Partnern herzlich für die 
freundliche Unterstützung des Festivals. 

Projektteam
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Das Programm

Das Programm

Montag, 12. April 2010

15 Uhr  Eröffnung der Klangistallation 
„Klangpostkarten aus Südosteuropa“, Pavillon 

Dienstag, 13. April 2010

11-17 Uhr  „Klangpostkarten aus Südosteuropa“, Pavillon

10-12 Uhr  „Klangpostkarten aus Südosteuropa“ und Videoinstallation  
„Just kidding“ von Jelena Tomasevic, Hochschule für Musik un d Theater

Mittwoch, 14. April 2010

11-17 Uhr  „Klangpostkarten aus Südosteuropa“, Pavillon

14-16 Uhr  „Klangpostkarten aus Südosteuropa“ und Videoinstallation  
„Just kidding“ von Jelena Tomasevic, Hochschule für Musik un d Theater

19 Uhr Lesung mit Marica Bodrozic und Dragica Rajcic
mit Musik von Vladimir Gorup
Buchhandlung Leuenhagen und Paris

Donnerstag, 15. April 2010

11-17 Uhr  „Klangpostkarten aus Südosteuropa“, Pavillon

14-16 Uhr  „Klangpostkarten aus Südosteuropa“ und Videoinstallation  
„Just kidding“ von Jelena Tomasevic, Hochschule für Musik un d Theater

Freitag, 16. April 2010

11-17 Uhr  „Klangpostkarten aus Südosteuropa“, Pavillon

13-18 Uhr  „Klangpostkarten aus Südosteuropa“ und Videoinstallation 
„Just kidding“ von Jelena Tomasevic, Hochschule für Musik un d Theater

18 Uhr ���]�H�L�W�Â�O�X�S�H���H�[�W�U�D�����/�M�X�E�L�F�D���0�D�U�L�F

Samstag, 17. April 2010

11-17 Uhr  „Klangpostkarten aus Südosteuropa“, Pavillon

10-12 Uhr  „Klangpostkarten aus Südosteuropa“ und Videoinstallation 
„Just kidding“ von Jelena Tomasevic, Hochschule für Musik un d Theater

11-17 Uhr  Workshop mit Vinko Globokar, Hochschule für Musik und 
Theater

20 Uhr  Punk und New Wave in Jugoslawien, Conti-Hochhaus

Sonntag, 18. April 2010

11-17 Uhr  „Klangpostkarten aus Südosteuropa“, Pavillon

11 Uhr  Konzert „Pisma iz domovine - Briefe aus der Heimat“, Gal erie 
Herrenhausen

13.30 Uhr  Podiumsdiskussion, Galerie Herrenhausen

begleitend Videoinstallation „Just kidding“ von Jelena Toma sevic, Galerie 
Herrenhausen



Klangpostkarten aus Südosteuropa

Videoinstallation

Den Balkan in Hannover hören ...

Klangkünstler aus dem Balkan 
haben ihre Umgebung in Form 
von musikalischen Miniaturen 
eingefangen und vermitteln so 
einen authentischen Eindruck von 
den Regionen Südosteuropas. 
Die „Klangpostkarten“ sind im 
Rahmen eines Wettbewerbs des 
Goethe Instituts Belgrad und 
Deutschlandradio Kultur entstanden 
und wurden nach Hannover 
verschickt.

Mit 
Kompositionen von 
Autopsia, 
Selena Savic, 
Rastko Popovic, 
Aleksandra 
Dokic-Rakic, 
Koneyn, 
Nebojsa Vukelic, 
Stefan Malesevic, 
Arsenije Jovanovic 
und 
Thomas Köner. 

Just kidding  
Jelena Tomasevic

Die junge Montenegrinerin 
gehört zu den gefragtesten 

Künstlerinnen ihrer 
Generation. Sie setzt sich 

in ihren Werken mit Gewalt, 
Isolation und Verletzlichkeit 

�G�H�U���P�H�Q�V�F�K�O�L�F�K�H�Q���(�[�L�V�W�H�Q�]��
auseinander. Jelena
Tomasevic entwarf 

ihren „Brief aus der 
Heimat“ in Form einer 

Videoinstallation.

Innerhalb der seltsamen 
�/�D�Q�G�V�F�K�D�I�W���E�H�¿�Q�G�H�Q���V�L�F�K���H�L�Q��
Haus, ein Stuhl, eine Rutsche, 
ein Pool. Eine Person, ein 
Mädchen, tritt hinzu. Sie 
schreibt sich selbst in diese Topographie, 
diese Konstellation von Objekten, ein, 
und der Betrachter ist plötzlich mit einem 
hermeneutischen 
Rätsel konfrontiert, 
vielleicht sogar mit 
Ungewissheit – 

Was geschieht hier, 

wohin führt dies 
alles?



Lesung - Kroatien im Fokus

�]�H�L�W�Â�O�X�S�H���H�[�W�U�D

Marica Bodrozic
„Sterne erben, Sterne färben. 
Meine Ankunft in Wörtern“

Dragica Rajcic
„Buch von Glück“ und andere 
Gedichte

Mit Musik von Vladimir Gorup

Meditation und Fuge für Bajan solo
Vladimir Gorup, Bajan

Zwei Stücke für Sopran und Bajan
Laura Pohl, Sopran & Mateja Zenzerovic, Bajan

Los pajaros für Violine und Sopran
Laura Pohl, Sopran & Lenka Zupkova, Violine

101 Jahre Ljubica Maric

�3�U�R�J�U�D�P�P��

Monodia Octoïcha (1984)

Song for the Flute (1976)
(deutsche Erstaufführung) 

Vukan Milin, Flöte
Reynard Rott, Violoncello

Borislav Cicovacki, Einführung

Mit einer Ausstellung des
Furore-Verlags



Workshop

Punk und New Wave in Jugoslawien

Vinko Globokar

Der renommierte 
Komponist stellte seine 
Kompositionen vor und 
diskutierte mit den 
Teilnehmern aus seiner 
�O�D�Q�J�M�l�K�U�L�J�H�Q���3�U�D�[�L�V���K�H�U�D�X�V��
die neuen Aufgaben, die 
sich zeitgenössischen 
Interpreten stellen. 

Die Gedanken sind blockfrei.

Natalja Kyaw und Johannes Ullmaier 
präsentierten Songs und Videos der 
Yugo-New-Wave Bewegung der 70er und 
80er Jahre vor ihrem historischen und 
�S�R�O�L�W�L�V�F�K�H�Q���.�R�Q�W�H�[�W����



Konzert

Diskussion

Pisma iz domovine - 
Briefe aus der Heimat

Programm

�9�L�Q�N�R���*�O�R�E�R�N�D�U�����Ä�6�H�F�R�Q�G���7�K�R�X�J�K�W�V�³��
für Stimme solo (1995)

�/�M�X�E�L�F�D���0�D�U�L�F�����Ä�6�R�Q�J���I�R�U���W�K�H���)�O�X�W�H�³��
für Flöte solo (1976)

�6�Q�H�]�D�Q�D���1�H�V�L�F�����Ä�7�K�D�Q�D�W�R�O�R�J�\��
�D�Q�G���(�[�W�D�V�L�V�³���I�•�U���6�R�S�U�D�Q�����)�O�|�W�H����

Schlagzeug und Sprecher - nach 
�7�H�[�W�H�Q���Y�R�Q���6�Q�H�]�D�Q�D���1�H�V�L�F���X�Q�G��

George Herbert, UA

�8�U�R�V���5�R�M�N�R�����%�D�J�D�W�H�O�O�H�Q���I�•�U��
Akkordeon und Klavier (1994)

�7�D�W�M�D�Q�D���3�U�H�O�H�Y�L�F�����Ä�3�R�F�H�W�D�N��
putovanja“ für Sopran und Klavier 

nach einem Gedicht von Branko 
Milkovic, UA

�9�L�Q�N�R���*�O�R�E�R�N�D�U�����5�(�6�3�2�1�6�(���È��
„letters“ APRÉS „second thoughts“ 

für Sopran, Flöte, Akkordeon, 
Percussion (1996)

Nation - Integration - Identität

Über aktuelle 
Entwicklungstendenzen, den damit 
einhergehenden Risiken und Chancen 
für die Region des ehemaligen 
Jugoslawiens sowie die Rolle von 
Kunst in der Gesellschaft und Politik 
diskutierten

Micha Philippi
Michael Gehler
Borislav Cicovacki
Hanife Bastalic

Alim Baluch, Moderation

Ksenija Lukic, Sopran - Brigitte Sauer, Flöte - Steph an 
Meier, Schlagzeug - Snezana Nesic, Akkordeon - 

Tatjana Prelevic, Klavier - Vukan Milin, Flöte
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Impressionen



Presse

Neue Presse, 14. April 2010

Stadtkind, April 2010

Neustädter Zeitung, 10. April 2010

Hannoversches Wochenblatt, 
14. April 2010

Flyer der Hochschule für Musik und Theater

Hannoversche Allgemeine Zeitung, 20. April 2010



Öffentlichkeitsarbeit

Am Schatzkampe 33
30161 Hannover

info@hgnm.de

www.hgnm.de

© hgnm, Juni 2010

Plakate und Flyer

�������������3�U�R�J�U�D�P�P�À���\�H�U

Citycards
�����[���������������3�R�V�W�N�D�U�W�H�Q���P�L�W���0�R�W�L�Y�H�Q���Y�R�Q���-�H�O�H�Q�D���7�R�P�D�V�H�Y�L�F��
an 200 Locations in Hannover 
Kampagne vom 25. März bis 8. April
�(�Q�W�Q�D�K�P�H�T�X�R�W�H����������������

Plakate an den jeweiligen Veranstaltungsorten

Ankündigung in den Printmedien
Schädelspalter, Prinz, stadtkind, magascene, 
Hannoversche Allgemeine Zeitung, Neue Presse 
Hannover, Hannoversches Wochenblatt

Ankündigung im Rundfunk
Deutschlandradio Kultur, NDR Kultur

Ankündigung im Web 2.0
via Facebook, Twitter

Ankündigung per Post, E-Mail und Newsletter
Newsletter der hgnm, Deutschlandradio Kultur, 
International Womens Association Hanover, Goethe 
Institut Belgrad

Ankündigung im Internet
diverse Veranstaltungskalender Hannovers und Neue 
Musik-Foren 




